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BESTIMMUNGEN IM FALLE EINES EIGENTÜMERWECHSELS

WESENTLICHE KONDITIONIERTE VERTR ÄGE

MorphoSys hat seine ursprüngliche Vereinbarung aus dem 
Jahr 2004 mit der Novartis Pharma AG auf dem Gebiet der 
pharmazeutischen Forschung erweitert. In bestimmten Fällen 
eines Eigentümerwechsels im Zusammenhang mit bestimm-
ten Unternehmen, ist die Novartis Pharma AG berechtigt aber 
nicht verpfl ichtet, verschiedene Maßnahmen zu ergreifen, 
unter anderem auch die teilweise oder vollständige Kündigung 
der Kooperationsvereinbarung.

Als Kontrollwechsel gilt der Erwerb von 30 % oder mehr der 
Stimmrechte an der Gesellschaft – auch im Wege der Stimm-
rechtszurechnung – im Sinne der §§ 29 und 30 des Wert-
papiererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG). Die Kündi-
gung der Kooperationsvereinbarung durch die Novartis 
Pharma AG, könnte sich in erheblichem Maße nachteilig auf 
die zukünftige Liquidität der Gesellschaft auswirken.

VORKEHRUNGEN FÜR MITGLIEDER DES VORSTANDS FÜR DEN FALL 

EINES EIGENTÜMERWECHSELS

Nach einem Eigentümerwechsel („Change of Control“) können 
Vorstandsmitglieder ihre Anstellungsverträge außeror-
dentlich kündigen und die ausstehende Festvergütung bis 
zum Ende der Vertragslaufzeit oder eine zweifache Jahres-
vergütung – je nachdem, welcher Betrag höher ist – verlangen. 
Des Weiteren gelten in einem solchen Fall alle gewährten 
Optionen und Wandelschuldverschreibungen als mit sofortiger 
Wirkung ausübbar. Letzteres triff t auch für einen Teil der 
Abteilungsleiter zu, denen Optionen oder Wandlungsrechte 
gewährt wurden.

r isik en u nd ch a ncen

RISIKOMANAGEMENT UND CONTROLLING

In Übereinstimmung mit dem Gesetz zur Kontrolle und Trans-
parenz im Unternehmensbereich (KonTraG) hat MorphoSys 
über alle Funktionen und Abläufe hinweg ein umfassendes 

machen oder (ii) die Inhaber ihre Pfl icht zur Wandlung 
erfüllen. Das gleiche triff t für Inhaber von Optionen und/
oder Wandelschuldverschreibungen zu, die von in- oder 
ausländischen 100 %igen Beteiligungsgesellschaften der 
Gesellschaft begeben wurden.

d)  Des Weiteren gibt es ein Bedingtes Kapital 1998-I in Höhe 
von bis zu 39.285 € (§ 5 Abs. 4 der Satzung), ein Bedingtes 
Kapital 1999-I in Höhe von bis zu 643.425 € (§ 5 Abs. 6 a 
der Satzung), ein Bedingtes Kapital 2003-II in Höhe von bis 
zu 1.364.532 € (§ 5 Abs. 6 c der Satzung) und ein Be-
dingtes Kapital 2008-II in Höhe von bis zu 1.533.315 € 
(§ 5 Abs. 6 d der Satzung) und ein Bedingtes Kapital 
2008-III in Höhe von bis zu 450.000 € (§ 5 Abs. 6 e der 
Satzung). Diese bedingten Kapitalia dienen der Aus -
gabe von Options- und Wandlungsrechten an Mitglieder 
des Vorstands und an Mitarbeiter der Gesellschaft oder 
ihrer Beteiligungsgesellschaften.

ERMÄCHTIGUNG DES VORSTANDS ZUM RÜCKKAUF VON AKTIEN

e)  Gemäß dem Beschluss der ordentlichen Hauptversamm-
lung 2008 ist die Gesellschaft bis zum 31. Oktober 2009 
dazu ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % 
des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden 
Grundkapitals zu erwerben. Der Erwerb der eigenen 
Aktien erfolgt nach freiem Ermessen des Vorstands ent-
weder als Kauf über die Börse oder mittels eines öff ent-
lichen Kaufangebots. Die erworbenen eigenen Aktien kön-
nen wie folgt verwendet werden:

 i)  mit Zustimmung des Aufsichtsrats zur Einziehung; 
oder

 ii)  zur Erfüllung von Wandlungs- oder Optionsrechten, 
die von der Gesellschaft oder einer Beteiligungsgesell-
schaft eingeräumt wurden; oder

 iii)  als Akquisitionswährung im Zusammenhang mit dem 
Erwerb von Unternehmen, Beteiligungen an Unter-
nehmen, betrieblichen Vermögenswerten, gewerblichen 
Schutzrechten oder Lizenzen.
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tik her. Hier besteht die Gefahr, dass diese Produkte nicht den 
Anforderungen der Kunden genügen oder andere Produkte 
günstiger angeboten werden. Es besteht das Risiko, dass die 
Umsätze und Gewinne in Segment AbD nicht das vom Ma-
nagement erwartete Niveau erreichen.

RISIKEN DER PRODUKTENT WICKLUNG

MorphoSys entwickelt therapeutische Antikörper für seine 
kommerziellen Partner und zunehmend auch auf eigene 
Rechnung. Daher umfasst die Produktpipeline von MorphoSys 
Entwicklungsprogramme für therapeutische Antikörper, 
die die Gesellschaft entweder gemeinsam mit Partnern oder 
in Eigenregie durchführt. Diese Programme können auf-
grund zahlreicher Risiken, die in der Natur der Entwicklung 
von medizinischen Wirkstoff en liegen, scheitern. Produkt-
kandidaten erfordern präklinische Studien und eine klinische 
Erprobung am Menschen sowie eine behördliche Zulassung 
für die anschließende Vermarktung. Es gibt viele Schwierig-
keiten und Ungewissheiten, die bei der Forschung und 
Entwicklung eines neuen Produkts auftreten können. Die 
Entwicklung neuer Medikamente zur Behandlung von 
Krankheiten birgt hohe Ausfallraten. Die Entwicklung eines 
Medikaments vom Forschungsstadium bis zur Marktreife 
kann länger als zehn Jahre dauern, und die Entwicklung kann 
zu jedem Zeitpunkt scheitern, auch nachdem bereits erheb-
liche Beträge investiert worden sind. Dies hat zur Folge, dass 
ein erhebliches Risiko besteht, dass Mittel, die in unsere 
eigene Produktpipeline oder in unsere Partnerprogramme 
investiert werden, keinen fi nanziellen Gewinn erzielen 
werden. Das größte Risiko besteht in unerwarteten Verzöge-
rungen in der Produktentwicklung, sich verschlechternden 
Konditionen für die Auslizenzierung wie geringeren erfolgs-
abhängigen Zahlungen und Tantiemen, sowie abnehmenden 
Verkaufszahlen und zunehmenden Ausfallraten. Bislang hat 
keiner der Lizenznehmer oder Kooperationspartner von 
MorphoSys ein Produkt auf den Markt gebracht, das auf der 
HuCAL-Technologie der Gesellschaft beruht, und es wird 
nicht davon ausgegangen, dass auf HuCAL beruhende Pro-
dukte in den nächsten Jahren die Marktreife erlangen 

und effi  zientes System eingerichtet, um Risiken zu erkennen, 
zu bewerten, zu übermitteln und zu bewältigen. Aufgabe des 
Risikomanagements ist es, Risiken so früh wie möglich zu er-
kennen, betriebliche Verluste mit geeigneten Maßnahmen so 
gering wie möglich zu halten und Existenz gefährdende Risi-
ken zu vermeiden. Auf Konzernebene erfolgen regelmäßige 
Risikoanalysen auf allen funktionalen Ebenen der Gesellschaft 
einschließlich Forschung und Entwicklung, Vertrieb, Allgemei-
nes und Verwaltung sowie in unseren Beteiligungsgesellschaf-
ten im Ausland. Zweimal jährlich überprüfen alle Mitglieder 
des Senior Managements die möglichen Risiken in ihren jewei-
ligen Verantwortungsbereichen. Alle identifi zierten Risiken 
werden quantifi ziert und signifi kante Änderungen von we-
sentlichen Risiken direkt an Vorstand und Aufsichtsrat berich-
tet. Unvorhergesehene Risiken werden sofort weitergeleitet.

RISIKEN

Die MorphoSys AG ist ein weltweit aktives Unternehmen, 
dessen unternehmerische Tätigkeit mit verschiedenen Risi-
ken behaftet ist, die viele Geschäftsfunktionen betreff en 
können. Jedes dieser Risiken könnte erhebliche negative Aus-
wirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
von MorphoSys haben.

ALLGEMEINE RISIKEN

MorphoSys ist den typischen Branchen- und Marktrisiken 
ausgesetzt, die mit der Entwicklung von vollständig humanen 
Antikörpern für den Gebrauch in Forschung, Diagnostik 
und Therapie einhergehen. Es ist bekannt, dass die Entwick-
lung von Medikamenten unter Inkaufnahme hoher Ausfall-
raten zehn bis 15 Jahre erfordert. MorphoSys minimiert diese 
Risiken, indem das Unternehmen seine Produkte zusammen 
mit Pharma- und Biotechnologieunternehmen entwickelt, die 
für die klinische Entwicklung und die anschließende Ver-
marktung verantwortlich sind. Es besteht generell die Gefahr, 
dass keines der Antikörperprodukte aus der gegenwärtigen 
Antikörperpipeline von MorphoSys erfolgreich entwickelt wer-
den kann. In seinem zweiten Geschäftssegment stellt der 
MorphoSys-Konzern Antikörper für Forschung und Diagnos-
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zielle und technische Ressourcen wie auch größere Ressour-
cen in den Bereichen F&E, Personal sowie Marketing und 
Vertrieb verfügen. Sie haben auch erheblich mehr Erfahrung 
auf den Gebieten Entwicklung, Herstellung, Marketing und 
bei der Unterstützung von neuen Technologien und Produkten. 
Darüber hinaus sind verschiedene Forschungs- und wissen-
schaftliche Institute in ähnlichen Bereichen wie MorphoSys 
tätig.

Es gibt keine Garantie dafür, dass Wettbewerber der Gesell-
schaft sich nicht momentan oder in der Zukunft mit der 
Entwicklung von Technologien und Produkten befassen, die 
gleichwertig oder eff ektiver sind, günstigere Nebeneff ekt-
Profi le aufweisen und/oder wirtschaftlicher sind als irgend-
eine derzeitige oder künftige Technologie oder ein Produkt 
von MorphoSys. Medikamente von Wettbewerbern könnten 
schnellere oder größere Marktakzeptanz gewinnen als 
Medikamente der Gesellschaft. Medizinischer Fortschritt oder 
rasche technologische Entwicklung der Wettbewerber könn-
ten bewirken, dass Medikamentenkandidaten der Gesellschaft 
nicht mehr wettbewerbsfähig oder veraltet sind, bevor die 
Gesellschaft in der Lage ist, ihre Forschungs-, Entwicklungs- 
und Vermarktungskosten zu erwirtschaften. Sollten sich 
die Gesellschaft oder ihre Medikamentenkandidaten im Wett-
bewerb nicht behaupten, könnte dies erhebliche negative Aus-
wirkungen auf den Geschäftsverlauf der Gesellschaft haben.

Das erste in den Markt eingeführte Pharmaprodukt genießt 
in der Regel einen erheblichen Vorteil gegenüber später ein-
geführten Produkten, vor allem deshalb, weil spätere Markt-
teilnehmer die besseren Eigenschaften ihrer Produkte 
im Vergleich zu bereits eingeführten Produkten nachweisen 
müssen. MorphoSys arbeitet unter dem Risiko, dass sich 
von seinen Wettbewerbern entwickelte Technologien und Pro-
dukte als sicherer, kostengünstiger und eff ektiver heraus-
stellen als seine eigenen. Zudem besteht das Risiko, dass mit-
hilfe dieser Technologien Produkte hergestellt werden, die 
früher auf den Markt kommen und erfolgreicher sein könnten 
als die von MorphoSys entwickelten.

werden. Zudem hat bislang keiner der HuCAL-basierten Pro-
duktkandidaten alle Phasen der klinischen Erprobung und 
das behördliche Zulassungsverfahren erfolgreich durchlaufen. 
Präklinische Studien und die Studien der nachfolgenden 
Phase 1 und 2 erlauben keine Vorhersage, geben keinerlei Ge-
währ hinsichtlich Sicherheit und Wirksamkeit am Menschen 
und lassen nicht ohne Weiteres Rückschlüsse auf die mögli-
chen Ergebnisse der entscheidenden klinischen Erprobung 
am Menschen zu.

AKQUISITIONSRISIKEN

In den Jahren 2005 und 2006 erwarb MorphoSys die Bio-
genesis-Gruppe und die Serotec-Gruppe, wodurch die Gesell-
schaft Zugang zu neuen Absatzwegen und Vertriebskanälen 
erlangte. In der Zukunft könnte MorphoSys weitere Unterneh-
men oder Technologien erwerben, um seinen Marktanteil 
zu erhöhen und bestehendes Geschäft zu ergänzen. Der Er-
werb von Unternehmen kann MorphoSys Risiken aussetzen, 
die mit der Integration der neuen Technologien, Geschäfts-
einheiten und Standorte sowie des Personals verbunden sind, 
sowie dem Risiko, dass den Anschaff ungskosten nicht ent-
sprechende Umsätze gegenübergestellt werden können, dass 
Eigenkapitalinstrumente ausgegeben werden und dies zu 
einer Verwässerung führt, dass das gute Verhältnis zu den 
Angestellten und den Kunden nicht aufrecht erhalten wer -
den kann und dass zusätzliche Kosten in Form zukünftiger 
Abschreibungen oder Wertminderungen von erworbenen 
immateriellen Vermögenswerten oder möglichen Geschäften 
anfallen. Falls sich mit den hier genannten Risiken nicht 
auseinander gesetzt wird, könnte dies dazu führen, dass das 
Unternehmen den erwarteten Nutzen der Akquisitionen nicht 
in einem angemessen Zeitrahmen realisieren kann.

RISIKEN AUS WET TBEWERB UND TECHNOLOGIEWANDEL

Das unternehmerische Umfeld von MorphoSys ist von einem 
raschen technologischen Wandel, Innovationen sowie einem 
intensiven Wettbewerb geprägt. Zu den Wettbewerbern von 
MorphoSys zählen etablierte Pharma-, Chemie- und Biotech-
nologieunternehmen, die über vergleichsweise größere fi nan-
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MorphoSys erwirtschafteten Umsatzerlöse stammt aus 
der Zusammenarbeit mit Partnern unter anderem aus der 
Pharma branche. Viele Kooperations- und/oder Auslizen-
zierungsverträge sehen Meilensteinzahlungen und Gebühren 
vor, die bei Erfüllung bestimmter Kriterien fällig werden. 
MorphoSys hat keinen Einfl uss darauf, ob seine Kooperations-
partner oder Lizenznehmer diese Meilensteine erreichen 
oder ob auf seiner Technologie basierende Produkte von seinen 
Partnern überhaupt weiterentwickelt werden. Es besteht 
ein potenzielles Risiko, das die Hauptkunden der Gesellschaft, 
Lizenznehmer und Partnerunternehmen ihre erwarteten 
Forschungsinvestitionen für Produktentwicklungen aufgrund 
von internen Konsolidierungsprozessen oder beeinfl usst 
durch gesetzliche Reformen kürzen könnten. Ferner kann ein 
negativer Einfl uss auf die Gesellschaft nicht ausgeschlossen 
werden, wenn sich die Forschungsprioritäten in Bezug 
auf therapeutische Antikörper im Fall einer Übernahme der 
wichtigsten Kunden durch andere Pharmafi rmen oder 
Fusionen ändern oder aber wichtige Partner Insolvenz an-
melden müssten. Darüber hinaus könnten Pharmaunter-
nehmen eher versuchen, Produkte einzulizenzieren, die sich 
wie beispielsweise Phase-2- oder Phase-3-Präparate bereits 
in einem relativ fortgeschrittenen Entwicklungsstadium 
befi nden, im Gegensatz zu weniger weit entwickelten Produkt-
kandidaten im präklinischen Stadium. Als Folge könnten 
Produkte aus der Pipeline von MorphoSys noch für gewisse 
Zeit ein nicht genügend fortgeschrittenes Entwicklungs-
stadium aufweisen, um für diese Pharmaunternehmen von 
Interesse zu sein. Das Unternehmen kann daher keine Ge-
währ dafür geben, dass aus seinen bestehenden Partnerschaf-
ten fortlaufend Umsatzerlöse erzielt werden.

RISIKEN IN VERBINDUNG MIT GEISTIGEM EIGENTUM

MorphoSys war in der Vergangenheit Beteiligter in Gerichts-
verfahren in Deutschland oder im Ausland – auch in den 
USA –, die durch die Gesellschaft selbst eingereichte oder ge-
gen sie erhobene Klagen wegen angeblicher Lizenz- oder 
Patentverletzungen im Rahmen des normalen Geschäftsbe-

PRODUKTRISIKEN

Die Vermarktung und der Verkauf von Antikörperprodukten 
und -dienstleistungen für bestimmte Anwendungen sind 
einem möglichen Produkthaftungsrisiko ausgesetzt. Die Ge-
sellschaft kann nicht davon ausgehen, dass in Zukunft 
keine Produkthaftungsklagen gegen sie vorgebracht werden. 
MorphoSys verfügt gegenwärtig über eine Produkthaftpfl icht-
versicherung; es gibt jedoch keinerlei Gewähr, dass dieser 
Versicherungsschutz zu vertretbaren Kosten und akzeptablen 
Konditionen aufrecht erhalten werden kann oder dass er 
ausreicht, um MorphoSys gegen eine Klage oder einen Verlust 
oder gegen alle möglichen Klagen oder Verluste zu schützen.

MorphoSys ist dem Risiko von Produkthaftungsklagen aus-
gesetzt, das klinischen Erprobungen eigen ist, und könnte im 
Zusammenhang mit der klinischen Erprobung von Medika-
mentenkandidaten am Menschen Klagen ausgesetzt sein. Da 
das Unternehmen bislang noch kein pharmazeutisches Pro-
dukt vermarktet, verfügt es für seine klinischen Erprobungen 
lediglich über eine Probandenversicherung. Darüber hinaus 
könnten Produkthaftungsklagen erhebliche fi nanzielle Mittel 
und Managementkapazitäten binden, dem Ansehen des 
Un ternehmens abträglich sein, falls der Markt dessen Medi-
kamentenkandidaten infolge unerwarteter Nebeneff ekte 
als unsicher oder unwirksam erachtet, und die künftige Ent-
wicklung oder Vermarktung von Medikamenten oder Medi-
kamentenkandidaten des Unternehmens einschränken oder 
verhindern.

ABHÄNGIGKEIT VOM GESUNDHEITSWESEN UND VON AUSGABEN 

DER PHARMAINDUSTRIE

MorphoSys ist abhängig von verschiedenen Einnahmequel -
len, insbesondere von Gebühren, Meilensteinzahlungen und 
Tantiemen von Lizenznehmern und Kooperationspartnern, 
von der Verfassung der öff entlichen Haushalte und der Finanz-
märkte, von Regierungen und staatlichen Gesundheits-
behörden, von Forschungsinstituten, privaten Krankenver-
sicherern und anderen Organisationen. Ein Teil der von 
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triebs zum Gegenstand hatten. Nach der Beilegung des Pa-
tentstreits mit Applied Molecular Evolution/Eli Lilly im 
September 2005 sind derzeit keine signifi kanten Patentstrei-
tigkeiten anhängig. Allerdings sind die Gebiete der re-
kombinanten Antikörperbibliotheken und der Phagen-Display-
Technologie, auf denen sich die Gesellschaft betätigt, relativ 
neu, und die Frage des geistigen Eigentums der verschiedenen 
beteiligten Parteien ist komplex und prozess anfällig. 
Daher kann MorphoSys keine Garantie dafür übernehmen, 
dass keine weiteren Patentklagen durch Unternehmen ein-
gereicht werden, die erteilte Patente oder solche besitzen, die 
gegenwärtig noch nicht erteilt sind bzw. von denen die Ge-
sellschaft gegenwärtig keine Kenntnis hat. Jedes eingeleitete 
Verfahren, das zu Ungunsten von MorphoSys entschieden 
wird, könnte wesentliche nachteilige Auswirkungen auf des-
sen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben.

FINANZIERUNGSRISIKEN

MorphoSys wird auch zukünftig einen erheblichen Kapital-
bedarf haben. Der Kapitalbedarf wird von vielen Faktoren ab-
hängen, unter anderem von der Fähigkeit der Gesellschaft, 
Lizenznehmer zu fi nden sowie von dem Erfolg solcher beste-
hender Kooperationen in Bezug auf Umsatzerlöse (zum 
Beispiel aus Lizenzgebühren, Meilensteinzahlungen und Tan-
tiemen). Die Kosten der präklinischen Studien für Produkte 
und Technologien von MorphoSys und die Kosten der Patent-
anmeldung sowie der Verteidigung und Durchsetzung 
von Patentrechten könnten die Erträge aus diesen Produkten 
übersteigen. Die Gesellschaft könnte in künftigen Jahren 
auch in die Lage kommen, weitere Finanzmittel aufnehmen 
zu müssen; sie kann jedoch keine Gewähr dafür überneh-
men, dass ihr im Bedarfsfall ausreichende Finanzmittel zu 
annehmbaren Konditionen oder überhaupt zur Verfügung 
stehen werden. Sollten ausreichende Finanzmittel nicht oder 
nicht zu annehmbaren Konditionen zur Verfügung stehen, 
könnte MorphoSys gezwungen sein, seine Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung, Produktion oder Marketing 
einzuschränken. Jede dieser Entwicklungen könnte erhebliche 

nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage von MorphoSys haben. Für den Fall, dass die 
Gesellschaft zusätzliches Kapital durch die Ausgabe neuer 
Aktien aufnimmt, könnten bestehende Aktionäre möglicher-
weise eine Verwässerung ihrer Anteile erleiden.

WÄHRUNGS - UND ZINSRISIKEN

Der Konzernabschluss der Gesellschaft wird in Euro erstellt. 
Ein erheblicher Teil der Umsatzerlöse und Aufwendungen fällt 
in anderen Währungen als dem Euro an. Wenngleich der 
Euro die vorherrschende Währung darstellt, könnten andere 
Währungen, insbesondere der US-Dollar und das britische 
Pfund sowie in geringerem Maße der Schweizer Franken und 
der japanische Yen, Wechselkursschwankungen gegenüber 
dem Euro ausgesetzt sein und folglich das Finanzergebnis be-
einfl ussen. MorphoSys prüft im Jahresverlauf die Notwen-
digkeit von Kurssicherungsgeschäften zur Minimierung des 
Währungsrisikos und versucht, diesem Risiko durch ein 
Kurssicherungsprogramm im erforderlichen Umfang zu 
begegnen.

Die Zinserträge der zur Veräußerung verfügbaren fi nanziel-
len Vermögenswerte der Gesellschaft unterliegen der Ver-
änderung der jeweiligen Marktzinssätze. Zahlungsmittel, Zah-
lungsmitteläquivalente und marktgängige Wertpapiere 
werden grundsätzlich bei drei Finanzinstituten in Deutsch-
land gehalten. Die Gesellschaft überwacht fortlaufend ihre 
Posi tionen bei den Finanzinstituten, die ihre Vertragspartner 
bei den Finanzinstrumenten sind, und deren Bonität und 
kann derzeit kein Risiko der Nichterfüllung erkennen.

ABHÄNGIGKEIT VON WICHTIGEN MITARBEITERN

MorphoSys hatte bisher keinerlei Schwierigkeiten, Führungs-
kräfte oder wissenschaftliche Mitarbeiter einzustellen oder 
zu halten. Die Fähigkeit, jederzeit qualifi ziertes Fachpersonal 
zu gewinnen und zu halten, ist für den Unternehmenserfolg 
von entscheidender Bedeutung. Vor dem Hintergrund des hef-
tigen Wettbewerbs um erfahrene Wissenschaftler zwischen 
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auf die das Unternehmen einwirken kann. Hierzu zählen ope-
rative Risiken, die im Rahmen des Risikomanagementsys -
tems frühzeitig erkannt und analysiert werden können. Erfor-
derlichenfalls können Gegenmaßnahmen ergriff en werden.

Nach heutigem Kenntnisstand stehen die wesentlichsten 
Risiken im Zusammenhang mit der eigenen Produktentwick-
lung, wichtigen Verträgen sowie dem Unternehmenserfolg 
bedeutender Kunden.

CHANCEN

Dank seiner international ausgerichteten Strategie ver -
fügt MorphoSys für die kommenden Jahre über gute Wachs-
tumsaussichten. Durch die Ausweitung seiner Expertise 
bei der Herstellung, Charakterisierung, Produktion und klini-
schen Entwicklung von therapeutischen Antikörpern kann 
MorphoSys sein Profi l im Bereich der Gesundheitsvorsorge 
systematisch schärfen. Daneben bemüht sich das Segment 
AbD um eine Erhöhung seines Marktanteils bei Forschungs- 
und diagnostischen Antikörpern. MorphoSys ist davon 
überzeugt, dass seine HuCAL-Technologie den Kunden in 
den Märkten für Forschungsantikörper und Diagnostika 
entscheidende Vorteile bietet. 

ALLGEMEINE AUSSAGE ZU DEN CHANCEN

Angesichts der steigenden Lebenserwartung der Menschen 
in den Industriestaaten und des wachsenden Verständnisses 
in Bezug auf Krankheiten bleibt der Bedarf an innovativen 
Therapeutika und neuen Technologien weiterhin hoch. Der 
wachsenden Nachfrage in der Gesundheitsvorsorge nach 
neuen Behandlungsmöglichkeiten wird nicht allein mit der 
Anwendung bestehender Therapieformen Rechnung ge-
tragen, sondern auch durch neue Therapien. Diese leiten sich 
aus dem verbesserten Verständnis der biologischen Abläufe 
von Krankheiten und der Anwendung neuer Technologien ab. 
Innovative neue Produkte wie beispielsweise humane Anti-
körper sind in den letzten Jahren auf den Markt gekommen, 
die therapeutische Ansätze verändern und die Lebens -

einer Reihe von Pharma- und Biotechnologieunternehmen so-
wie wissenschaftlichen und anderen Forschungsinstituten 
kann es keine Gewähr geben, dass MorphoSys künftig in der 
Lage sein wird, das benötigte Personal zu vertretbaren 
Konditionen einzustellen und zu halten. Für geplante geschäft-
liche Aktivitäten wird ebenfalls zusätzliches Personal mit 
Expertise auf unterschiedlichen Gebieten, unter anderem mit 
Managementerfahrung, erforderlich werden. Sollte die Ge-
sellschaft nicht in der Lage sein, dieses Personal einzustellen 
oder die erforderliche Expertise intern selbst aufzubauen, 
könnte dies erhebliche nachteilige Auswirkungen auf ihre 
operative Tätigkeit haben.

SONSTIGE RISIKEN

Über die genannten Risiken hinaus überwacht MorphoSys 
ständig die Einhaltung der anzuwendenden Vorschriften 
für Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit sowie der be-
trieblichen Richtlinien wie auch aller übrigen zu beach -
tenden Gesetzes- und Branchenvorschriften. MorphoSys hat 
Vorkeh rungen getroff en um sicherzustellen, dass alle diese 
Vorschriften an jedem seiner Standorte eingehalten werden. 
Um die vielfältigen Risiken in den Bereichen Steuer-, Gesell-
schafts-, Arbeits- und Wettbewerbsrecht, geistiges Eigentum 
und sonstiges Recht auf ein Minimum zu reduzieren, fällt 
die Unternehmensleitung ihre Entscheidungen und formuliert 
ihre Richtlinien und Arbeitsabläufe nach Beratung mit ex-
ternen und internen Experten. Neben den hier beschriebenen 
Risiken könnte es andere Risiken geben, die MorphoSys ent-
weder als unbedeutend einschätzt oder von denen MorphoSys 
zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Geschäftsberichts 
keine Kenntnis hat.

ALLGEMEINE EINSCHÄTZUNG DER RISIKOSITUATION

Der Vorstand von MorphoSys analysiert fortlaufend mögliche 
Risiken, die sich teilweise oder vollständig der Kontrolle 
des Unternehmens entziehen wie beispielsweise die allge-
meine Entwicklung von nationalen Ökonomien und der 
Weltwirtschaft. Potenzielle Risiken betreff en auch Faktoren, 
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Durch die Zusammenarbeit mit einer Reihe von Unternehmen 
bei der Medikamentenentwicklung konnte MorphoSys 
sein Risikoprofi l deutlich senken. Mit seinen derzeit laufen-
den 55 Entwicklungsprogrammen für therapeutische Anti-
körper, die zusammen mit Partnern betrieben werden, sind 
die Chancen für MorphoSys sehr viel größer, fi nanziell an 
der Vermarktung eines Medikaments oder mehrerer Medika-
mente zu partizipieren, als wenn sich die Gesellschaft 
auf einzelne Entwicklungsprogramme konzentrieren würde. 
Ende 2007 hat MorphoSys eine umfangreiche strategische 
Allianz mit Novartis vereinbart, die MorphoSys für die kom-
menden zehn Jahre vertraglich vereinbarte Zahlungen 
zusichert. Im Rahmen der Kooperation hat MorphoSys Mit-
entwicklungssoptionen mit der Möglichkeit, neue Anti-
körpertherapeutika zusammen mit einem erfahrenen Phar-
mapartner zu entwickeln. Die vertraglich zugesicherten 
Zahlungen werden MorphoSys in die Lage versetzen, seine 
Investitionen in die Entwicklung eigener Medikamente 
zu erhöhen.

AKQUISIT IONSCHANCEN

MorphoSys hat in der Vergangenheit seine Fähigkeit unter 
Beweis gestellt, das Unternehmenswachstum durch Akquisi-
tionen zu beschleunigen. Das Unternehmen wird möglicher-
weise auch in der Zukunft eine Akquisitionsstrategie nutzen, 
um das organische Wachstum zu verstärken und seinen 
Marktanteil weiter auszubauen, sich Zugang zu Patenten und 
Lizenzen für die eigene Technologie- und Produktentwick-
lung zu sichern oder um andere wichtige Unternehmenswerte 
zu erwerben. Im gegenwärtig schwierigen wirtschaftlichen 
Umfeld befi ndet sich die Gesellschaft in einer stärkeren Ver-
handlungsposition für den Abschluss wertsteigernder Trans-
aktionen als die überwiegende Zahl der Biotechnologie-Unter-
nehmen, die mit Finanzengpässen zu kämpfen haben. Dies 
könnte zum Abschluss solcher Transaktionen zu vorteilhaften 
Konditionen führen.

qualität von Patienten verbessern. Ferner verstärken in Folge 
des starken Wettbewerbs unter den Generikaunternehmen 
fast alle Pharmaunternehmen ihr Engagement im Bereich bio-
technologisch entwickelter Medikamente wie humane Anti-
körper. Therapieformen auf der Basis biologischer Wirkstoff e 
sind weniger dem Wettbewerb durch Generika ausgesetzt, 
als z. B. kleine Moleküle, da die Herstellung dieser Wirkstoff e 
weitaus komplexer ist. Um die Entwicklungspipeline zu 
füllen, engagieren sich alle bedeutenden Pharmaunternehmen 
in biologischen Therapien. Daher sind die Nachfrage nach 
Antikörpern und das Interesse der Industrie an dieser Medi-
kamentenklasse in den letzten 12 bis 24 Monaten enorm 
gestiegen, was seinen deutlichen Widerhall in verschiedenen 
Akquisitionen und bedeutenden Lizenzvereinbarungen 
auf diesem Gebiet fi ndet. Die Verwendung von Antikörpern 
in der Therapie, für Forschungszwecke und für diagnos -
tische Anwendungen bedeutet künftige Wachstumschancen 
für MorphoSys. 

MARKTCHANCEN

MorphoSys ist der Ansicht, dass seine Antikörper-Plattform 
HuCAL in der Lage ist, Produkte, die auf einen erheblichen 
medizinischen Bedarf zielen und gleichzeitig neue For-
schungswerkzeuge darstellen, möglicherweise preiswerter 
und schneller herzustellen.

THERAPEUTISCHE ANTIKÖRPER

MorphoSys hat sich als einer der führenden Anbieter von 
vollständig menschlichen therapeutischen Antikörpern etab-
liert. Im Verlauf der letzten drei Jahre hat sich die Wettbe-
werbsintensität im Bereich Antikörper durch die Übernahme 
mehrerer Wettbewerber deutlich abgeschwächt. Nur noch 
wenige unabhängige Unternehmen bieten Technologien zur 
Entwicklung vollständig menschlicher Antikörper an. In 
den letzten Jahren hat MorphoSys ein starkes internationales 
Patentportfolio aufgebaut und sich damit die Möglichkeit 
bewahrt, seine Technologien weltweit einzusetzen und zu 
vermarkten.

10 Jahre
„Ende 2007 hat MorphoSys eine umfangreiche strategi-
sche Allianz mit Novartis vereinbart, die MorphoSys 
für die kommenden zehn Jahre vertraglich vereinbarte 
Zahlungen zusichert.“
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Im Bereich der therapeutischen Antikörper wird MorphoSys 
einen Teil seiner im Rahmen langfristiger Entwicklungs-
kooperationen zugesicherten Cashfl ows zur Ausweitung und 
Stärkung der fi rmeneigenen Pipeline, des zukünftig dritten 
Segments, einsetzen. Die Gesellschaft entwickelt therapeuti-
sche Antikörper auf eigene Rechnung, indem sie Medika-
mentenkandidaten in den meisten Fällen bis zum klinischen 
Wirksamkeitsnachweis entwickelt, bevor sie einen Partner 
für die Vermarktung sucht. Die fi rmeneigene Pipeline soll je-
doch nicht allein durch den Start von de-novo-Programmen 
erweitert werden, sondern auch durch Einlizenzierung oder 
möglicherweise durch Firmenzukäufe, um sich Zugang zu 
interessanten krankheitsrelevanten Zielmolekülen oder Medi-
kamentenkandidaten zu sichern. Ferner könnte MorphoSys 
mit anderen Biotechnologie- oder Pharmaunternehmen ge-
meinsame Entwicklungsprojekte für HuCAL-Antikörper star-
ten und seine Pipeline so weiter diversifi zieren.

Daneben wird die Entwicklung von therapeutischen Anti-
körpern im Rahmen der MorphoSys-Kooperationen fort-
geführt. Die mit Partnern betriebene Pipeline für Therapeu-
tika soll weiter reifen und in den kommenden Jahren 
wachsen, wobei sich die Ausfallrate aufgrund des fortschrei-
tenden Stadiums der Entwicklungsprogramme erhöhen 
könnte.

Im Segment AbD liegt das Umsatzwachstum etwas unter 
den Erwartungen. Der weltweite Konjunkturrückgang und 
die ungünstigen Wechselkursentwicklungen ließen die 
Wachstumsraten schrumpfen. Dennoch geht MorphoSys da-
von aus, seinen Marktanteil bei Forschungsantikörpern 
und insbesondere bei diagnostischen Anwendungen aus-
weiten zu können. Die Ergebnismarge wird nach der der-
zeitigen Einschätzung der Gesellschaft in dem Maße weiter 
wachsen, in dem die Skaleneff ekte zum Tragen kommen.

nach t r agsber ich t

Es haben sich nach dem Bilanzstichtag keine berichtspfl ich-
tigen Vorkommnisse ereignet.

ausbl ick u nd prognose

MorphoSys konzentriert sich auf die Entwicklung von voll-
ständig menschlichen Antikörpern und beabsichtigt, seine 
Position in den kommenden Jahren in den für seine Produkte 
aussichtsreichsten Märkten weiter auszubauen. Die Stra -
tegie des Unternehmens sieht vor, die Maßnahmen zur Ent-
wicklung eigener Wirkstoff e auf eine noch breitere Basis 
zu stellen um lukrative Möglichkeiten im Markt für therapeu-
tische Antikörper zu erschließen. Darüber hinaus plant 
MorphoSys, seinen Marktanteil auf den Gebieten der For-
schung und insbesondere der Diagnostik zu steigern. 
Der Markt für Diagnostika stellt einen besonders lukrativen 
Markt für die Technologie des Unternehmens dar.

STRATEGISCHER AUSBLICK

Das Geschäftsmodell von MorphoSys basiert hauptsächlich 
auf seiner fi rmeneigenen HuCAL-Technologie, die für die 
Entwicklung innovativer Medikamente, aber auch für Anwen-
dungen in der Forschung und Diagnostik eingesetzt wird. 
Seit dem Jahr 2004 betreibt MorphoSys sein Geschäft in zwei 
operativen Segmenten, nämlich dem Segment Therapeuti -
sche Antikörper, das die Medikamentenentwicklung mit Part-
nern und in Eigenregie umfasst, und dem Segment For-
schungsantikörper (AbD) für Forschungszwecke. Aus der Sicht 
heutiger Planung beabsichtigt MorphoSys, künftig sein 
Geschäft in drei operativen Segmenten zu verfolgen. In 2009 
wird MorphoSys ein drittes Segment etablieren, um un-
abhängig von seinen Geschäftsaktivitäten mit Partnerunter-
nehmen Nutzen aus der wachsenden Bedeutung und der 
unterschiedlichen Natur seiner fi rmeneigenen Medikamen-
tenentwicklung zu ziehen.
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